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A« tlt- tt Erst.
Ergänzung

der Au«führung»brftlmmungen zur Verordnung
über die Ausfuhr von Kunstwerken vom 11.
Dezember 1819. Vom 27. Januar 1920.

Auf Grund de» 8 5 der Verordnung über die
Ausfuhr von Kunstwerkenv.m 11. Dezember
1919 (R. G. Bl. S . 1961) bestimme ichm Er-
gänzung meiner Ausführungsbeftrmmungen vom
gleichen Tage folgende»:

E» ist verboten, Kunstwerke, die in da» Ver»
zeichni» national wertvoller Kunstwerke eingetragen
stnv, in diejenigen Gevlrl»leste Deuifchland» zu ver¬
bringen,.du von fremoen Mächtenb.fetzr stnv ober
auf Glllnd de» Frieoensoerirag» zur Votvereuung
einer Abstimmung noch besetz! werben.

Berlin, Ven 27. Januar 19*0.
Der Reichtminifter de» Innern.

»eka«ntmach«»g
über die Neuregetu«« der Zement»

dewtrtfchaftung.
Für die Zementbewirifchastung gelten mit Aus»

nahm« de« Gebiete» der Zauber Bayern, Württem-
berg, Baben uub tzesten, für Oie bereu» befoitvere
Aaoronuugen erlassen find, lünfug- folgende Be¬
stimmungen:

1. E» findet eine amtliche Bedarfrermiitlung
und Zemenizulrilung für sämtliche Bklbrauchrr-
gruppen statt.

2. Far die Bedaif«er« Mlung und Zemenl-
zuletlung gelte» foigenbe Grunosatze:

a) Die Zrmenlverbraucher mrtoen ihren Bedarf
an Zement für ben kommenven Monat dl» zum
5. vr» laufenven Monat» an, uno zwar für ou
nachsttheilden BerbrauchSgebteie bei ben aage»
gebrne» «Süllen:

1. für Bergbau bei ben Bergrevlerbeamien,
2. für tzvchbaulen bei ben Bezirk»woyl.ung»- "

kommtsiaren,
3. für Wüster- und Tiefbauien bei ben Regie»*
' rung»prastüe«lrn,

_ 4. . für iStjtnoaynvaulen bei den Etsenbahn-»
- duekllonen,
5. für Postbaulen bei den Oberpostdirektibnen. *
6. für « ternhanbel bei den B«j»rk»woynung»-

kommlffaren.
d) Dt« eingehenden Bed.rfsanmeldungen werden,

»ach der Lringllqkeu gesichtet uno an oie Zentral¬
stellen wellergegeven. Al» solche gellen für Berg-
bau bu Oberoergämler und wetlerhin da» Preutz.
Ministerium für Hanbei und Gewerbe, sür Hoq-
baulen unb Klelnoanber der Reich»lommtffar für
Wohnungswesen, für Wasser., Lies- uno Eisenvahn-
baulen da» Preutz. Mintfleltum der öffentlichen
Arbetlen und für Postbaulen da» Reich»post-
»lntfterium.

o) In der Ende de» laufenden Monat« stati-
findrnden Zemeniveneilungtsttzung wird die Er-
zeugungsmdglichkeit an Hand der vom Reich»-
kommtffar für du Kohlenoerteilung für du Zemenl»
lndustru in Au»ftchl gestellten Koylenmengen fest-
gestellt und bu geschätzte Erzeugung ve» kommenden
Monat» nach einem ln der Sttzung frstzuftellenben
Verteilung»>chiüffel den zeviralen Stellen zur Ver¬
fügung geftellk.

ck) Du zentralen Stellen nehmen die Unler-
vertellung auf du ihnen unlerstrhenben Süllen
(Bergrevielbeamte, Brtilk»wohitüngskommtffare,
Elfendahndlrekllonen, Oorrpost0>t»kttouen usw.) vor,
die thrersril» unter Beruckstchtigang be» dltngutbstrn
Bebarf» Bezugichrined>» zur Hohe der aus ben
betreffenden Vervrauchtbezirk entsaürnben Menge
«»»stellen.

S. Bei den Ländern außer Preußen treten an

die Stelle der zu 2 genannten Anmeldung»- und
Zuteilung-behörden— ausgenommen für Elfen-
bahnbaulen und Postbaulen— die von den Landes¬
regierungen bestimmten Behörden.

4. Borstehenve Bestlmmungen treten, soweit die
Bedarfsanmeldung in Frage kommt, am 1. März
1920 in Kraft. Für die Zuweisung von Zemenr
im Monat Februar 1920 gellen die bisherigen
Bestimmungen. .

Berlin, ben 29. Januar 1920.
Der Relchswlltschaflsminifter.

Ufingen» ben 23. März 1820.
Wird veröffentlicht.

Der Landrat. v. Bezold.

Usingen, den 23. März 1920.
Bei Slreutgleiten in Loynsragrn kommen

folgende Salichluag»au»tchüffe in Beiracht:
Bezirk1 Frankfurta. M>:

Sradlkre.» Frankfurt a. M., außerdem
seu 1. 10. 19 du unbesetzten Tule der
Kreise Obermann» unb Ufingen.

Bezirk2 Limburga. L. :
Kreise Ltmoueg, Oberlahn und Oberwester-
walb, ferner die unbesetzten Teile Ver Kreise

■Westerburg, Unlerlahv̂ Uuttuautiu», St.
Goarshausen uno Rheingau.

Der Landrat. v. Bezold.
Üstngen, ben 25. Marz 1820.

Unter dem Btehbestänbe de» Laitbwiu» Jog.
Hänger ru Hofen(Krer» Ooertnylt) ist Oie Maul,
uno Klauenseuche umlttch feflgestrUl worben.

Ueber da» Grhöst ist Oie Sperre verhängt worden.
Der Lanvrar. v. Bezolv.

zveka«»tmachu«g.
Da» Staat»,irueramt Ustageu geht mit dem

31. o. Mr». ein. ver Krei» Usingen« tro bM.
«siaw»,teuer am»Bao Homburgv. o.H. angeschloffeM

AlleE.t.gaveu in «Staalssteuerjacheu(au»>chtletz>
lich Umsatzfleuer und Glunberwetbsteaer) sind
daher von vtesem Tage ab nach Homburg zu ltchren.

Usingen, den 27. Marz 1920.
Preuß. SluatSsteueramt.

v. Bezord.

Usingen, den 2S. März 1920.
Infolge der Ell.r.q .ung e»ner Funlstativa an

der üLetterblenststrüe Weuburg ist setzt bei Inhalt
der Werlerkarlen wieder we>e«tltich voll,laubiger,
sodatz die Deutung ve» Wltierungsoerlaus» mit
Htrfe brl Karren wreber leichter möglich und die
Vorhersagen bester find. Zavem ist der Post-
versanüo«r Wulerta.len jetzt wieder regetmagtg.

De» Herren BUrger me.stern gebe ,q yreroon
Kellutni» und ersuche, mir bi» ö. Apul o. I ».
anzuzeigen, ob die Wetletkarten sur vre Schuten
grhatlen werden.

Der Landrat. o. Bezold.
Usingen, den 27. März 1920.

E» rückt dato der Zenpankl heran, wo «n ben
AbstlMMungSgeblelen Oberschleftea, Ost- und West«
preutzen abgestlmmt werben wlro.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister, mir ein
namentliche» Verzeichn.» der in Ihren Gemeinden
woynenven Oveischlener, Ost- uno We,»Preußen
unter genauer Angabe be» Wohnort» uno oe»
Kreise» Vinnen8 Tugen eluzureichen.

Nähere Ao-lunst uoer Oie bevorstehende Ab¬
stimmung in den Grenzgebieten wrrb erieili ln
Z.mmer 5 be» Lanora.»atnl» sowie durch den
Vetlruuentmanit der Arbeit, gtMetNschasl Groß-
Frantsuri a. M. zur Unterstützung be» Deutschen
Schutzbünde» sür Oie Grenze uno Au»tanb,brutschen
Herrn Seminartehrer Dr. Buqholz hur.

Der Landrat. v. Bezold.

Ufingen, den 29. März 1920.
Ich ersuche mir umgehend anzugeben:

1. die Zahl der bi» 1. April d. I «. zurück¬
gekehrten Kriegsgefangenen,

2. b,e Zahl der dl» 1. Aprild. I ». noch fehlende»
Kriegsgefangenen.

Der Landrat. v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise»

, Die Herren Bürgermeister de» Kreise«
werden an die sofortige Einreichung oer Rach¬
welsungen über die im Monat Märzo.I ». gezahlten
Familien- und Erwerb»losenunlerftützungen hiermit
erinnert. Evtl, ist Fehlanzeige zu erstatten.

In den Rachwetfungen über Erwerb»losenunter-
stützungen, die nicht nach dem 2. Aprild. I ». hier
etngehen dürfen, ist die Gesamtzahl der Unter»
stützungstage für alle im März d. I ». unterstützte»
Eiwerbslofen anzugeben.

Ufingen, den 29. März 1920.
Landrat v. Bezold.

Mlimlllchtt  AU.
Ä»ö StlÜt , 4ttklS XHl UMgdütttg.

* Ust»»g«« , 29. März. In unfern Nachbar»
gemeinde Pfaffenwiesbach  scheint nach wir
vor die Wilddieberei in voller Blüte zu stehen.
Einen neuen Bewet« hierfür erbrachte eine « U
gutem Erfolg von einigen Forstbeamle» und Jagd¬
aufsehern vocgenommene Haussuchung bei de» G.
D. Sommer, Psaffenwie»oach, besten Sohn Joses
stch schon lauge be» Wilbbtebstahl» verdächtig ge¬
macht hatte. Es wurde ein ganze» Wübschwet«,
ca. 50 P,o. Wiloprel von Rot- und Rehwild, drei
Hirichdeüeil(Haute), Geweihe und 1 Hasenvalg
vo.gefunoe». Leider war rin in der vorhergehende»
Rächt u» dl« Behausung geschaffte» Stück Rotwstd
bereit» wieder mit eine« Wagen wetterlrantporitert,

' besten Verfolgung ergevnmlo» war. Der Sohn
fc» Hause» beulet» da» Geschäft so eifrig, baß die
Famstte da» Fleisch kaum verbrauchen konnte; ein
Tut de» vorgesunoeurn war bereit» stark anrüchig.
W.e wir hören, machte stch der Täler auch der
Beleidigung »ttd Bedrohung gegen die Beamten
squlolg, sooatz er eine empfindliche Slrafe zu er¬
warten haben dürfte, nedenvei da» einzige Mittel,
um manchen Leuten den Ualrrschled zwischen mein
und drin klar zu maqeu.

* Ustuge « , 29. März. Am 2. Osterfeirr.
tage, aveno» 8 Uyr beginnend, wird im Saalbau
„Aol»r" der grplauleBegrützung » abend der
Krieg - gefangenen  abgeyalten. Me» Nähere
wird noch bekannt gegeben.

)K Eschvach , 29. März. Unserem Förster
Herrn Scheit a l wurde da» „Brrolrnftkreuz für
Krieg»hltse" »ertuhen.

: : Eschvach , 29. März. In der Rächt vom
Freilag aus Sam »lag wurde in der Behausung
de»Herrn Metzgermetfter» I a ck hiersetbft ein Eia-
vruch  neruot. 154 Pfund amerckamsche» Speck,
der zur demnachstlgen Ausgabe beretlftand, sowie
2 Fahrräder nahmen die Dlrde mit. Da» eine
Fahrrad wurde am Sam»lag Vormittag im Wirsen«
gtunbe zwischen Eschbnch und Ufingen ausgesuadru,
wayerno man da» zweite bei Ufingen, am Aoler-
Gutien sano.

: : Mnspach , 28. März. Wie im Vorjahre,
so vrranstatlel d r hiesige Radfah erverein»Vor-
wäll»" «och an dem dle»jährtgen 2. Osterlage im
Saalbau „E-ast" ein Konzerl  mit anschlietzendem
Tuoz. Wahrend der erste Test de» ausgestellten
Programm» Humor, und ernste Vorträge und Ge¬
sänge, du» Singspiel »Die wiide Tont" und da»
einaktige Schausptei »Dl« Brüder" bringt, füllt
den 2. Teil ba» historische Drama in 3 Akten



„Der Fluch de« Unglücklichen. Gerade diese«
letzte Theaterstück dürste ganz besondere Anziehung««
krat ausüben. Sr steht zu hoffen, daß auch die
die»ma>ige VetanstÄtizng.be« Rädfahrerverein»
„Vorwärts", der durch seine seitherigen Leistungen
in gutem Rufe stht, eins großen Besuche»
erfreuen wird. Der Anfang ist auf 6*/* Uhr
nachm, festgesetzt(Küffenöffaung51/* Uhr.)

)1( Wehrheim, 37. März. Der hiesige
Gesangoerein„Sä -igerkranz" veranstaltet am 3.
Ostertage, abend» 7 Uar beginnend, im Saale
„zur Rose" ein Konz  N mit darauffolgendem
Tanz. Ein reichhalttges Programm wird den
Besuchern recht gemütliche Suindrn dringen. Ernste
und heitere Gesänge, wechseln in bunter Reihe
miteinander ab. Da» Theaterstück„Anton Grüner"
sowie da» Singspiel„Der Postillion" bietm eine
schöne Abwechslung in den gesanglichen Darbietungen.
Da» Eintrittsgeld ist aus nur 3 Mark festgesetzt.
Wünschen wir dem rührigen Verein ein vostb setzte»
Hau«.

(!) Gräverrswiesbach , 34. März. Am
Sonntag, den 14. d». Mt»., hielt der Reich «»
bu  nd der Kriegsbrschävigien, Kriegsteilnehmer und
Hinterbliebenen der Kreise» Ustngen seine diesjährige
Kreiskonferenz im Gasthaus„zur Estenbahn" ab.
Anwesend waren 30 Delegier??, weiche 500 Mit¬
glieder vertraten. Um 11 Uhr vormittags er öffnete
der erste Vorfitzende, KameradH.nric aus, Anspach,
die Konferenz In wenigen WortenD.infie er allen
anwesenden Kameraden für ihr Erscheinen, womit
sie ihr rege» Interesse für die gemeinschaftliche
Sache im Dienste aller Kriegsopfer bekundeten.
Sodann ging Kamerad$ ckici zur Tagesordnung
über, welche folgende Punkte umfaßte: Punkt 1
Berichterstattung über die Tätigtet der-Kreiswohi-
fahrtsamles. Punkt 2, Wahl des Vorstandes.
Punkt 3, Verschiedene». U der Punkt1 erstatteten
die beiden Kameraden Henrici und Schäfer Ge-
münden, welche in bas Kreiswohifaheisamt als
Beiräte berufen stnd, eingehenden Bericht. Kamerad
Henrici «örterte besonder« die Zusammensetzung

; de» Kreis Wohlfahrtsamter und die Aufgaben des.
selben. Fern« erstattete er genauen Bericht über

?die zur Behandlung gelangten UnlerstützungSgesuche,
Anträge und dergleichen. Schäfer gab seinem

| Bedauern besonders darüber Ausdruck, daß ein
!großer Test der An.räge und Gesuche von Krieg«-
b̂eschädigten, Hinterbliebenen usw., welche durch die

i OliSsürsorgtstelle an oa»KreiswohlsahrtSamiweiter
fgeleitet werden, noch immer nicht durch die Beiräte
kdieser Fürsorgeftellen mit umerzeichnrt find. Diese
^Gesuche und Anträge stnd lediglich nur von den

I"Herren Vorsitzenden der OrlSsürsorgesteüen(größten¬teils Bürgermeister) allein unterzeichnet. Schäfer
führte weiter au«, daß diese» Verfahren unzulässig
und ungehörig sei und befürchtet, ■daß manche»

IGesuch und mancher Antrag dadurch nicht mit dergebührenden Sorgfalt und Rücksicht bcha drlt wird
und somit, ost rin ungünstiges Ergebnis zeitigt,um
Schaden der Gesuch- oder Antragsteller. Hierzu
bemerkte KameradH.nrtci, datz er tue Ausführungen
Schäfers leider bestätigen müffe, was er besonder«
durch die Siellungnahme eine« Herrn Bürger¬
meisters zu dem Anträge «zne« sehr bedürftigen
Kameraden bekunden öane. Henrici bezeichnet die
Stellungnahme der brtr. Bürgermeister« zu ge-
nanntem Antrag als geradezu unerhört und wacht

yfär  Nierenstein ohne Operationwurde entfernt durch
Heilquelle Karlssprndel,

V Biskirchen a. L. Nr. 5.

alle Kameraden, welche in den örtlichen Fürforge-
stellen berufen stnd, besonders auf ihre Pflichten
und Rechte aufmerksam, damit sich derartige Ün*
g-hörigkeiten nicht wiederholten. Sodann stellte
Henriei die Ausführungen der beiden Redner zur
Diskussion. Delegierter Beich-Haffelbach führte
Beschwerde über die Ablehnung de« Unterstützung«-
gesucher von Kamerad Och«, daß das Unterstützung«-
g fuch zu Unrecht durch den Wohlfahrtsausschuß
abg lehnt sei. Delegierter Schäfer der Ortsgruppe
Rod a.-d Weil spricht sich aus gegen die unge¬
nügende Verteilung vo» Kleiderstoffen durch da«
Wohlfahrtsamt. Delegierter Schneider der Orts¬
gruppe Gcäoenwiesdach wendet sich scharf dagegen,
daß bei Behandlung von Anträgen durch die Ort»,
fürsorgeftellen die Beiräte von einzelnen Orten
immer noch nicht zur Mitarbeit herangrzogen werden
und somit mancher Antrag bedürftiger Kameraden
kurzweg abgclehnt wird. Schneider bittet die beiden
a!» Beiräte berufenen Kameraden im Kreiswohl-
fahrlsamt alle Schriftstücke» welche nicht durch die
Beiräte der Ortsfürforgestellrn unterschrieben stnd.

, nicht behandeln zu helfen, sondern unter schärfstem
Protest an die Ortrsürsorgestellen zurückzuweisen.
Delegierter Weber Wehrheim und Mai-Anspach
bring/n noch einige Beschwerden vor, über Veraus¬
gabung vô Anzügen auf dem KreiswohlsahrtSamt,
auf Grund eines Falle» hegt Kamerad Mai de-
fonderes Bedenken und bittet um weitere Aufklärung
darüber. Es wurde eine Kommission gewählt,
welche bei dem Vorsitzende de» KreiSwohlfahrtamie»
wegen Abhilfe der vorgebrachten Beschwerde und
Mängel vorstellig werden soll. Nachdem geht der
Vorsitzende zu Punkt 3 der Tagesordnung„Wahl
de« Vorstandes" über und bittet um Vorschläge.
Kamerad Schneider macht den Vorschlag, den feit«
herigen Vorstand wieder zu wählen, welche» ein¬
stimmig angenommen wurde. Er wurden somit
in den Vorstand einstimmig gewählt: 1. Vorsitzende
Henrici Anspach, 3. Vorsitzende Mose» Naunstadt,
1. Schriftführer Haffclbach Anspach, 3. Schrift,
führer Weber Wehrheim. Al» Beiräte Friedrich
Emrich Brandoberndors. Schäfer Gewündcn, Best
Hausen, Diebel Cleeberg, Philipp Maibach, Wern¬
born, Haid Haffelbach. Barth Westerfeld, Klamp
Neuweilnau. Hierauf wurde uni« Punkt Ver.
schiedenes durch den Vorsitzenden die Tagesordnung
de» kommend«»Bundestage» bekannt gegeben. Dann
wurde die nächste Kreiskonferenz für Brandobern¬
dorf festgelegi. Kamerad Schneider, Vorsitzender
der hiesigen Ortsgruppe, dankte dem Kreisvorstand
für feine seitherige Tätigkeit und hob besonders die
großen Verdienste de»Kameraden Henrici als erster
Kreisvorsitzender hervor. Dann bat Schneider
alle anwesenden Delegie ren dir begonnene gute
Sache weiterhin tatkräftig, unterstützen und fördern
zu helfen und dem Vorstand jederzeit treu zur
Seite zu stehen zum Wähle de« Ganzen. Nach¬
dem Kamerad Henrici im Namen de» Vorstandes
allen Delegierten für da« entgegengebrachte Ver.
trauen gedankt, sowie nochmal« alle Anwesenden er¬
mahnt hatte, auch fernerhin mit aller Kraft für
unsere gute Sache, zum Wöhle aller Kriegsopfer
einzustehen, schloß er um 2 Uhr Nachmittag« die
Konferenz.

h Frankfurt , 36. März. Wegen wachsen¬
der Knappheit an Broimehl muß vorübergehend
da» Weizenmehl zum Brotbacken mit verwendet
werden. Infolgedessen ist die Herstellung von Bröt¬
chen vorläufig verboten worden.

—Frankfurt , 37. März. Der Sänger-
chor de » Lehrervereins zu Frankfurt  a.
M. hat unter feinem neuen Leiter Profeffor Fritz
Gamble in feinem Frühlingskonzert einen stürmischen
Erfolg errungen. Die gesamte Preffe hebt ein¬

stimmig dl«Srcherhnt seiner Leitung, die geschmack¬
volle Zusammenstellung de» Programm« utck den
edlen Chorklang hervor. Al« Komponist der„Flau,
dernfahrt" (Uraufführung) wandelt Gamble durch¬
aus in eigenartigen, neuzeitlichen Bahnen. Der
Sängerchor de« Lehrerverein« Frankfurt a. M.
darf sich glücklich schätzen, einen so hervorragenden
Führer gewonnen und einen so bedeutenden Musiker
nach Frankfurt gezogen zu haben.

h Höchst a . M ., 26. März. Die fran¬
zösische Behörde hat bei der Pferdemusterung sämt-
liche Pferde, dir von den deutschen Truppen bei
ihrem Rückmarsch vom Kriegsschauplatz im Kreise
Höchst zurückgeloffen waren, enteignet und sofort
nach Frankreich abtranrportiert. Nur einige ge.
brauchsunfähige Tiere wurden den Besitzern, nach¬
dem diese ein entsprechende» Aufgeld(Wofür?) an
die Franzosen hatten zahlen müffen, zurückgegeben.
Nach dieser bu ch nicht« gerechtfertigten Enteignung
begann die eigentliche Musterung der Pferde.

Urrmijchte Mchrichte«.
— Berlin,  27 . März, 5.50 N. (Priv..

Tel der Frks. Ztg.) Da« neue Kabinett mit
Hermann Müller ist nunmehr gebildet und
hielt um 5 Uhr seine erste gemeinjame Sitzung
ab. E« setzt sich folgendermaßen zusammen:
Hermann Müller(Soz.) Rüchskavzler uns Minister
de« Auswärtigen. Koch(Dem.) Reichsminister de«
Innern, Geßler (Dem.) ReichSwehrwinister, Bluuck
(Dem.) ReichSjusttzminifter, Dr. Wirly(Ztr.) Retch«-
finanzmimster, Rodert Schmidt(Soz.) Retchswirt»
fchaftsminlster. Herme« (Ztr.) RetchSernährung«-
MlNister, Bauer (Soz.) RetchSjchatzminister, Schlicke
(Soz.) ReichSarbettSwinister, Dr . Bell(Ztr.) R-ich«.
verkehrsminifter, GieSberl« (Ztr.) RetchSpostmioiaer.
Dr. David (soz.) Minister ohne Portefeuille.
Da« Ministerium für den Wiederaufbau wird vorder»
Hand nicht besetzt.

— Berlin,  27 . März. Amtlich wird mil-
geteilt, daß der Reichskanzler Müller einstweilen
Minister des Auswärtigen bleibt und mit feiner
Vertretung im Geschäftsbereich de« Auswärtigen
Amte» im BehinderungSfalle den UnterstaatSsekrelär
Gesandtenv. Haniel beauftragt hat. Da» Reichs-
Ministerium für den Wiederaufbau wird in den
nächsten Tagen besetzt werden.

h Dietersheim (Rheinh .), 26. März. In
der Nacht zum Mittwoch hat ein Einbrecher au«
der hiesigen katholischen Kirche sämtliche Fahnen,
Teppiche, Decken usw. geraubt. Die Kirche bietet
in ihrer Kahlheit ein Bild surchibaister Zerstörung.
Die Räuber find von Bingerbrück au» abgefahren.

Aadtomirtiikikil-Ätzmli.
Dienstag, den 30. März, abend» 8 Uhr.

Tagesordnung:
1. Feststellung der Jahresrechnung für 1917.
2. Wahl eine; Kommission zur Prüfung der Jahre»-

rechnung 1918 und zur Prüfung de» Vor¬
anschlag« für 1920.

3. Erhöhung der Preise für elektr. Strom.
4. Gesuch der städt. Pensionäre um Teuerungszulage.
5. Brennholzadgabean die Einwohner.
6.  Bewilligung de« Beitrag» der Stadt Ustnge»

für den zweiten Arzt.
7. Vertrag mit Ernst Koch betr. Uebernahme der

Herberge.
8. Gesuch de« Fußballklub» „Osingia" um Ueber-

laflang eines Sportplatzes.
9. Abänderung der Ordnung, belr. Erhebung der

Hundesteuer.
10. Bericht über außerordentliche Prüfung derS 'adt-

kaffe und der Buchführung des Elek-rizilälswerk«.

-e»mt»ich,^
der Stadt Ufiugen.

In § 39 Abf. 2 de» neuv, am
1. Januar 1930 i i Kraft treu -
Umsatzsiruerqefttzcs, da» demnächst rm
Reichsgefttzbiatt verkündet werden wird,
ist die Entrichtung bet Umsatz>uer
beim Verkauf bestimmter in § 23 stbs. 1
Nr 3 de« Gesetzes bezeichne««! i>xus>
steuerpflichtiger Gegenstände durch Pri¬
vatpersonen außerhalb einer gewerblichen
Tätigkeit und außerhalb einer Ver
steigerung wie bisher durch die Ver
Wendung von" Siempelma ken vorgk.
sehen. Dar Gleiche gilt hinstchllie.
der Umsatzsteuer für die Entgelte, dir

von Personen, die nicht Unternehmer
find, für die Uebernahme van Anzeigen
uns für die Vermietung eingerichteter
Wohn- und Schlafräume zu einem
Preis von 5.— Mark und mehr für
den Tag oder die Uebernachtnnz ver¬
einnahmt werden(8 25 Abf. 3 d. Gef.

Die Markenverwendung wird in den
och zu erlaffenden Ausführungsbestim-

mungen in tunlichster Uebereinstimmung
mit den 88 76 fl, der bisherigen Aus
führungrvestimmungen geregelt werden.
Zur Entrichtung höherer Steuerbeträge
als 10 Mk sollen nach wie vor die

Gcundstücksstempelmarkcn zugeiaffen
werden. Diese Marken kommen nach
Aufhebung der Tarifnummer 11 dr»

Reichssiempelgesetze» durch da« Grund-
erwerbssteuergesetz vom 13. September
1919(R -G.-Bl. S . 1617) für ihren
ursprünglichen Zweck nicht mehr in
Frage. Ich habe daher die Reichr-
druckerei veranlaß«, die bei ihr vor¬
handenen Bestände an Grundstücks¬
stempelmarken im Einzelwelte von 15,
30, 35, 50 und 100 Mk. mit einem
Ueberdruck „Umsatzsteuer" in bestän-
diger, von Farbenion der Marken ab¬
weichender Farbe zu versehen. Der
Ueberdruck befindet sich in schwarzer
Farbe über d-r Wertangabe der ein¬
zelnen Marken; außerdem ist die In¬
schrift „Grundstücktstempel" am/Fuße
der Wertzeichen schwarz durchstrichen

worden. Der Vertrieb dieser nunmehr
als Umsatzsteuermarken geltenden Wert¬
zeichen soll entsprechend den 8 79 Abs.
3 der bisherigen Ausführungsbefttm-
mnngen zum Umsatzsteuergesetz durch die
Postansialten erfolgen.

Berlin, den 3. Jan . 1930.
Der Reici»minrstec der Finanzen.

Usingen, den 20. März 1920.
Wird veröffentlcht.

Der Magistrat (Umsatzstcueramt)
_ Weiber. _

Gänsekücken
zu verkauft«. (*

Heinrich Stött. Sschbach.
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i Damen- u. Kinder-Hüte
für Frühjahr und Sommer

in allen Preislagen in großer Äuswahl.

Blumen , Bänder und derg ?l.
in allen Ausführungen vorhanden.

GctrüSTdlG Hute Erden2U den neuestenpormen
. . . ** umgepreßt und umgearbeitet.

Alte Zutaten finden nach Möglichkeit Verwendung.

Wiegand& Noetzel, Usingeni. T.
Obergasse 10.

••••

!
!

-» 1 WaggonIdols.Landherde
mit3 und4 Loch stelle ich zum

Verkauf.
Günstige Giukaufsgelegenheit.

Eisenhandlung Zilliken
Weilburg a. Lahn.

4) Telephon Nr. 100.

Malter
S- stickig«

Wohnhijiis,
2 Scheunen mit

Stallungen und 1 Remise und
schöner Obstgarten teilungshalber
zu verkaufen. *)

Heinrick Werner,
Westerfeld.

Landgut,
200—400 Morgen, mit totem und
lebendem Inventar von schnell ent«
schlvffenem Käufer bei hoher Anzahlung
sofort zu kaufe« gesucht.

Angebote an W. Schlanze,
Jmmob Aoertur, Bad Homburg
v. d. H , Tel. 783. (1

Mehrere gebrauchte
Fahrräder

»u verkaufen. 3b)
Ad. Marx , Westerfeld.

ie Beleidigung gegen Ph . L
Rühl , Anspach nehme ich

zurück
Christian A-r. Keller.

1*1*1fl auf der Cüaaffee Herrn
mühle. llstngen1 Bund

Schlüssel. Abzugkben oder Aus¬
kunft gegen.gute Belohnung an

Leopold Goldschmidt,
Ci ansberg.

(Sprung, neue Klammern etc.)
in einigen Stunden fertig LMk.5.—
Umarbeitungen (SÜ

auch von uns nicht neu
gelieferter Gebisse billigst

Konsultationen und Preis-
Voranschläge kostenlos.Dreher’sZahnatelier,

Frankfurt a . II.
Hasengasse 11 n. 13

Sprechstunden von 8—12 und 2
bis '/,7 Uhr, Sonnt, v. 10—12 Uhr.
26jähr. Praxis. —Tel. Hansa 1589.

Inngrt Kräftiger Wem als
Hausbursche

2) BW gesucht. ~m\
Gasthaus „Sonne“

Marmelade
(markenfrei) empfiehlt 3)

kvtor Bermbach.
Gebrauchte

Ziegelsteine and
falyieget

abzugebcn.
Banges,llschaft

Carl « r« <r & Eo.
^ _ llRnqen.

|f ringenJnllmop
wieder vorrätig.
_ Gg . Peter.

Hoch einige fuhren
Zuckerrüben

abzugeben. *\
Harth, Wehrheim.

1 Mann
bor selbständig arbeiten kann, für meine
kleine Landuirtschast gesucht.

H . Schmidt Wwe ., Ufingen.
Suche zum 1. Mai oder 15. April

1 Mädchen,'
welches etwas kochen kann und Haus
arbeit versteht, bei hohem Lohn und
guter Verpflegung.

Frau Dp.  Neubei ",
3) Frankfurt a. M.
Näheres zu erfragen bei Frau Th.
Born , Usinien_

Aelteres

Mädchtil oder Fnui
zur Führung meine» Haushaltes ge

Carl Söhnge , Ufingen.

2 Herde
(1 mittl. und 1 kleiner) zu verkaufen.
*) Ad . Jäger , Bäcker, Attfpach.

Für Ostern
empfehle:

Blühende € opfpflan ?en,
eingepflanjte Blumenkörbe

in jeder Preislage.
Für Friedhofsbepflanzung

Pencee (Stiefmütterdien)
usw . Maßliebchen «sw.

ferner Grabkranje
u. sonst . Bindereien,

frischer Salat (Lattich)
Radieschen.

Louis Henz, Gärtnerei,
Kreu}gasse 15.

Mosaik-
Fassbodenplatten

in grosser Auswahl, sowie
Trottoir-

nnd Wandplatten
hat vorrätig

Peter Roos,
Banartikel and Dampfziegelei,

1) Anspach  i. T._

OeflOgelo.Eier
Wr kauft

zu den höchsten Preisen
Pfaffenbach,

Bad Homburg , Loms.nstraße 48.
2) . Telephon 290.

RnjsendklKIjknB
staatlich angekört, tut Dienst bei

Christ, Griedel.
1) Telephon Butzbach 49.

Belgischer
fucks-

Äallacb,
7—S Jah;e alt, absolut zuverlässtg.
zu verkaufen. z)

Herm . Plinke,
Bad Homburg -Kirdorf.

Aeltkkkk Eber
noch zur Zucht tauglich, wegen
Inzucht zu verkaufen oder gegen
jüngeren zu tauschen., 1)

Gemeinde Niederlaukeu.

Nnhhnh-UkrKmf
der Overförsterei Ustuge« am
Douuerstag,  de « 8. April
4820 , vormittags 10 Uhr im Gast¬
haus Sonne" in Ustnge « au»
b n Forstorten Sperbersborn, Wolf»-
garten, Kutfcherhaag und Hoheberg
der Försterei Ufingen. Eiche« :
83 Siämme Ir —5r Kl. mit 55,33
Fm , 3 Stangen Ir Kl. und 115 Rm.
Nutz ollen 1,3 und 3 Meter lang;
Buche « : 18 Stämme 3r—4r «l.
mit 16.03 Fm., 34 Rm. Nutzscheit;
Esche« : 4 Stangen Ir Kl. ; Erle « :
16 Siämme 4r u 5r Kl. mit 10,78
Fm., 30 Rm Nutzrollen 1,3 und 2
Meter lang; Birke « r 17 R« . Nutz-
rollen; Nadelholz : 139 Stämme
3r— 4t Kl. mit, 42,98 Fm-, 1050
Stangen Ir— 3r' Kl , 1000 Stangen
4r—6r Kl. z)

Geflügelzuchtverein
„Tierfreund ", Ustuge ».

Montag,  de«
28 . d. Mt - ., abend,
8*/, Uhr, Versamm¬
lung im Vereinslokal
„Nassauer Hof".
Tagesordnung:

1. Aufnahme neuer Mitglieder.
3. Beschaffung von Bruteiern.
3. Besprechung über eine Zusammen¬

kunft der Vereine de« Kreise»zweck»
Neubildung de» Krelsverbande».

4. Verschiedene».
Zahlreiche» Erscheinen der Mi glieder
ist erwünscht. Der Vorstand.

Kräftigen Feistling
sucht sofort

Karl Weil,
Schmiedemeister. Bad Homburg,

Elisabethenstraße 3.

Klappsportwagen
sucht zu kaufen

Frau E . Hartman «,
1) Zitzcrgaffe 38.

Einige Zentner
gutes Wissende«

zu verkaufen. »&)
Johannes Nutz 7r,
Baumwärter, Eschbach..

Lute Milchkuh
mit Kalb zu verkaufen. 1)

Heinrich Ott , Westerfeld.

Trächtiges Schwein
(im April werfend) zu verkaufen.

Joh . Jlmsiädter , Landwirt,
3b Gonzenheimt. T.

wuuüugooooqoooooooooooooo
8

Ausführung

elektr. Lichtanlagen
Lieferung gvon Elektromotoren o

z . Zt . 40 Stuck von 0,5 bis 40 Pferde - o

stärken am Lager und sofort lieferbar , q
Elektrizitätswerk 8

für die Kreise Usingen und Obertaunus der Q
Frankfurter Lokalbahn - Aktien - Gesellschaft , O

Bad Homburg : v . d . H , 8
Höhestrasse 40 , Telefon Nr. 10, 86 u. 624. q
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Ergebnis der
Sammlung für die Wiener Kinder -Hilfe Ufingen.

Ustngen 1386 70, BHtwhuw 96 —, Anspach 200.—, Arnolvrbaic,
91.75, Brombach 151.—, C u 300 —, Dor̂ -reil 27.10, EmmerShaufrn
160.50, E»pa 186 —, : t Hai 45.—, > ü d<n 205., HaffelbornSI.—.
Hausen 313.70, Heinzenb rg 41.50, Hundstadt 108 50, Laubach 70 —,
Mauloff 45.—, Merzhauie-, 546.—, Mönsiod; 79 50, Naunstadt 42 —.
Neuweilnau 43.—, Ri-d<rlavk«n 70.—. Ob« ' ukrn 8150 . Pfaffenwiesbach
65.—, Reichenbach 100.—, Ricsei ach 68 25/ Rod am Berg 135 50, Ros
a. d. Weil 154 05, Trei. . .! 74 —, W-hrhnm 370 —, Wernborn 76.—,
insgesamt 5274 55 Mk. Wird hiermit veröffentliche Ästen Gebern Herz«
lichsten Dank.

Ustngen, den 16. März 1930.
Wiener Kinder Hilfe Ufingen.

Lißmann,  Bürgermeister.
Grävenwiesbach , den 37. März 1930.

Wie un« erst jetzt bekannt wird, sird einige Kreisa »sLnßmitglieder pp.
i« Befitze eine» von Herrn Lißmann und Genoffen Unterzeichneten Schreiben,
in welche« Stellung gegen den Herrn Landrat bezw. dessen Amtsführung ge-
»»« men wird. E« wird gesagt, daß auch die Gendarmerie-Beamten kein
Vertrauen»um Herrn Landrat hätten. Diese Ausführungen find ohne auch
»ur einen Gendarmerie-Beamten zu fragen erfolgt. Wir erklären hiermit,
daß wir da» voll« Vertrauen zum Hern  Landrat von Bezold haben.

Wir verbitten uns in unserem Namen irgend welche Maßnahmen zu
uttternehmen, ohne un» zu hören.

Im Namen der Gendarmerie-Beamten: Palluch.

Hoy-Versteigerung.
Mittwoch, de« 31 . März l. Js ., vormittag» um 10 Uhr.

werden im Saale de» Gastwirt» Jakob Schmidt  dahier öffentlich der»
fteigert , au» den Distrikten„Kaiserslgi", „Lausberg", „Reupkl", „Lichter,
köpf* und „Lichterwand" :

35 Raummeter Eichen-Nutzscheit(Küferholz)
300 „ Buchen-Nutzrollcn
500 „ Eichen-Scheit qnd Knüppelholz
55 „ Eichen-Retserknüppel Ir Klaffe

3600 Stück Eichen-Wkllen
860 Raummeter Buchen.Scheit und Knüppelholz
174 „ Buchen-Reiserknüppel Ir Klaffe

17000 Stück BuchemW llen
180 Raummeter Weichholz-Knüppel

4000 Stück Weichholz-Wellen
• 80 Raummeter Nadelholz-Reiserknüppel.

Die Bedingungen werden im min bekannt gegeben.
Weilmünster , den 35 März 1830

*) Bürgermeisteramt.

s
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Ihre alten Hüte
werden wieder wie Neu.

Bringen
Sie uns dieselben zum umfassonieren.

Wir übernehmen jede ÄnzahlHerren-llen.üamefl-HDle.
Sie erhalten dieselben nach 6 Tagen in

tadellosem Zustande zurück.

Spiess & Sommer,
Hutfabrik, Frankfurt a. M.,

Gutleutstraße 96, — Telefon Hansa 9506'.

ms

Vergebung von Bauarbeiten.
Die zur Erbauung eine» Zweifamilie « - Doppelwohnhaufes

für die Gemeinde Haufe« »Arnsbach erforderlichen Rohbauarbeiten
und zwar:

Erd- und Maurerarbeiten, Steinmetzarbeitrn,
Zimmerarbeiten, Schmiedearbeiten,
Dachdeckerarbeiicn, Spengler- u. Jnstallationsarbeiten

sollen auf dem Wege de» öffenüichen Angebote« vergeben werden. Zeichnungen
und Bedingungen liegen im Büro df»Ärchttek»n Schweighöser  zu Ustngen,
Werktag« vormittag» zur Einsicht offen. Daselbst find auch die Angebot»«
unterlagen gegen Erstattung der Schreibgrbühren zu erholten.

Die Angebote find verschloffen, mit entsprechender Aasjchrist versehen,
portofrei an den Unterzeichneten zu übersenden.

Termin zur Eröffnung der Angebote ist auf Donnerstag , de« 8.
April , nachmittag« 6 Uhr, auf der Bürgermeist rei Hausen Arnsbach festgesetzt.

Haufen -Arnsbach » den 33. März 1930.
1) ^ Der Bürgermeister: Mai.

Damen- und Kinder-Htite
in grosser Auswahl, billige Preise.

BjOUSen in allen Ausführungen, sowie
aparte weisse Kleider sehr preiswert
Prima Strickwolle frisch eingetroffen.

Josef Hatzmann , Usingen.
Telephon 62.

H

Nutzholz -Oersteigerung.
Donnerstag,  de « 1. April l . Js .« mittag» */, 1 Uhr

anfangend. kommt in der Schule zu Heinzenberg au» dem hiestgrn Ge¬
meindewald nachfolgende» Holz zur Versteigerung:

Distrikt„Quatersbach" :
400 Stück fickten-Stamme 2r bis

4r Klasse von 134 fm.
80 Fichten Stangen Ir Klaffe
30 2rm n //
^ h . h 3r „

Au» verkckiedLnen anderen Distnk'?n:
15 Stück Haclelboh-Stamme

von 3,52 fm.
19 Radelholz-Stangen Ir Klaffe
57 „ 3t „
60 " » Ir

Distrikt„Brühlbera" 28» und d, „HMnmald" und „Weidenkovs" :
10 Stück Cicken-Stamme Ir bis

3r Klasse von 10,82 fm.
22 Stück Cicken-Stamme 4r and

5r Klasse von 7,86 fm.
4 Stück Linden-Stamme v. 3,01 fm.

Au» dem Gemeinde-Triefchland „Alteborn" und „Eichholz" :
9 Stück Küster- Stamme v. 4,15 fm.

Bemeikt wird, daß di« Fichtrn-Siämme au» Distrikt„Quaterrbach"
15 bi» 30 Meter lang find.

Heinzenberg , den 24. März 1920.
1)_ Der Bürgermeister: Launhardt.

Nutzholz-Versteigerung.
Dienstag,  den 38 . Mürz I. Js ., vormitiag» 10 Uhr

anfa>grnd, kommt im hiesigen Grmeindewaid. Distrikt „Eichenhecken". „Alt-
mark" und 80 „Morsen", folgende» Nutzholz zur Versteigerung:

1825 fickten-Stamme von 798 fm.
732 Fichlen-Stangen Ir Klaffe
682 ., „ 3r „

1444 „ „ 3c
1025 „ „ 4r bis 6r Klaffe.

Aniang im Distrikt„Eichenhrcken4".
Pfaffenwiesbach , den 33. März 1930.

0 Der Bürgermeister: Friedrich.

Holz-Oersteigerung.
Mittwoch,  de « 31. Mürzl . Js ., vormittag» 10 Uhr. kommt

im Cleeberger Gemeindewaid, Schutzdezrrk Weiperfelden au» Distrikt
„Hartenberg", „Herrnwald" und anderen Distrikten nachfolgende« Holz zur
Versteigerung:

353 Raummeter Buchen-Scheit und Knüppel
54 „ Eichen.Knüppel
41 „ Kiefern'Knüppel
34 „ Reiser-Knüppel

13060 Stück Buchen- und Eichen-Wellen.
iusammrnkunft im Distrikt„Hartenberg",
kleeberg, den 34. März 1930.

1̂ _ Der Bürgermeister: Keil.

Brennholz
sp eziell B uche für sofortige Lie ferung  zu

kaufen gesucht . "̂ 1
J. Josselowitz , Holzgrosshandlung,
1) Frankfurt a . ül . , Schillerplatz 5/7.

Zul
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